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Ausschreibung der Deutschen Krebshilfe  

Förderungsschwerpunktprogramm 'Deutsche Allianz Pankreaskarzinom' / 'German Pancreatic Cancer 
Alliance' 
 
In den letzten Jahrzehnten konnten durch Grundlagen-, translationale und klinische Forschung weitrei-
chende Fortschritte bei der Prävention, Diagnostik und Behandlung vieler Krebserkrankungen erreicht 
werden. Eine Ausnahme bildet jedoch das Pankreaskarzinom mit einer weiterhin sehr schlechten Prog-
nose bei steigender Inzidenz. 
 

Mit dem Ziel, die Herausforderungen zur Bekämpfung des Pankreaskarzinoms strategisch, substanziell 
und nachhaltig voranzutreiben, hat die Deutsche Krebshilfe die Einrichtung eines Förderungsschwer-
punktprogrammes zum Aufbau einer international sichtbaren inter- und transdisziplinär ausgerichteten 
Forschungsallianz beschlossen. Im Rahmen einer Initiierungsphase des Förderungsschwerpunktpro-
grammes wurden drei wissenschaftliche Verbünde zur Förderung ausgewählt. 
 
Die geförderten Verbünde bilden die Basis der Forschungsallianz, die perspektivisch zu einem Netzwerk 
aus nationalen und internationalen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern ausgebaut werden 
soll, um den Austausch von Forschungsergebnissen zu fördern und Konzepte für zukunftweisende For-
schungs- und Versorgungsstrategien zu entwickeln. Hierfür soll eine übergeordnete Koordinations-
struktur etabliert werden, welche die Verbünde zusammenführt und die Allianz in enger Zusammenar-
beit mit diesen koordiniert und strategisch weiterentwickelt. 
 
Gegenstand der Ausschreibung ist daher die Initiierung/Ausgestaltung und Förderung einer übergeord-
neten Koordinationsstruktur mit ausgewiesener Leitung/Persönlichkeit der 'Deutschen Allianz Pankre-
askarzinom' - inklusive des Aufbaus/Betriebs einer Forschungsplattform.  

 
Die Forschungsplattform soll nachhaltig angelegt werden. Sie soll aktuelle Forschungsergebnisse und 
Informationen zu experimentellen Technologien gezielt zusammenführen und allen Allianzmitgliedern 
zur Verfügung stehen.  
 
Voraussetzungen für die Leitung der Allianz: 
• ausgewiesene klinisch-wissenschaftliche Expertise auf dem Gebiet des Pankreaskarzinoms; 
• eine ausgezeichnete Reputation und exzellente Vernetzung national sowie international; 
• sehr gute Kenntnisse der nationalen und internationalen Forschungslandschaft im Bereich des Pan-

kreaskarzinoms; 
• Erfahrung in Führungspositionen sowie Integrations- und Leitungskompetenz; 
• Möglichkeit zur längerfristigen Übernahme der Leitungsfunktion (Gewährleistung personeller Konti-

nuität). 
 
Die Leitung trägt die strategische sowie administrative Gesamtverantwortung der Allianz und vertritt 
diese nach außen. Sie ist zudem verantwortlich für die personelle Ausgestaltung der Koordinationsstruk-
tur und die Umsetzung folgender zentraler Aufgaben: 
  



 

 
• Koordination der Allianz (u. a. Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur inter- und transdis-

ziplinären Vernetzung/Zusammenarbeit der Mitglieder der Allianz, Stärkung einer gemeinsamen 
Netzwerkidentität, Schnittstelle zur Deutschen Krebshilfe, Monitoring der Zusammensetzung der Al-
lianz und der Qualität sowie Aktualität der Forschungsprojekte);  

• Regelung des rechtlich-organisatorischen Rahmens der Zusammenarbeit (u. a. Kooperationsver-
träge, Daten- und Materialtransfervereinbarungen, Publikationsvereinbarungen, Nutzungsregeln); 

• Strategische Weiterentwicklung der Allianz (u. a. Einrichtung eines transparenten kontinuierlichen 
Prozesses zur Ermittlung und angemessenen Berücksichtigung von Forschungstrends und -ergebnis-
sen (z. B. Integration/Aufnahme neuer - auch interdisziplinärer - Projekte bzw. Arbeitsgruppen mit 
innovativen Forschungsvorhaben in die Allianz)); 

• Etablierung eines Lenkungsgremiums; 
• Einrichtung eines hochkarätig besetzten internationalen Scientific Advisory Boards;  
• Umsetzung von Maßnahmen zum Aufbau von Kooperationen mit nationalen und internationalen For-

schergruppen, relevanten Institutionen, Initiativen, Organisationen und Patientenvertretenden;  
• Einrichtung von Task Forces für die Umsetzung strategischer Ziele (u. a. Standardisierte Diagnostik, 

Einrichtung einer Forschungsplattform, IITs); 
• Steigerung der nationalen und internationalen Sichtbarkeit der Pankreaskarzinom-Forschung in 

Deutschland.  
 
Die Koordinationsstruktur soll an ein universitäres Institut oder eine Universitätsklinik in Deutschland 
angegliedert werden.  
 
Die Förderung ist zunächst für 5 Jahre vorgesehen.  
 
Wichtige Hinweise:  
Absichtserklärungen sind bis zum 24.07.2026, 13:00 Uhr an die Deutsche Krebshilfe (E-Mail: pan-
kreas@krebshilfe.de) zu richten. Ausgearbeitete Anträge sind spätestens bis zum 18.09.2026, 13.00 
Uhr einzureichen. Die fristgerechte Einreichung einer Absichtserklärung ist Voraussetzung für die An-
tragstellung.  
 

Nähere Informationen zur Ausschreibung, zur Antragstellung und zum Begutachtungsverfahren erhalten 
Sie auf Anfrage bei Dr. Kerstin Matejka: Tel.: 0228 /72990-202; E-Mail: matejka@krebshilfe.de. 
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